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Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

e früß Uhr.en grohe Ritterſraſze Kr. 28.
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8 X 158. Dienſtag den 14. Auguſt. 1883.Vrheee
t d i to in Badaj bemächtigte,Allerhöchſtdieſelb t dem königlian Politiſche Aeberſicht erich G de Kge der Franzoſen auf Madagas-

Rij in hat ſich allem Anſchein nach ſehr ſchwierig
2 Maltet, ſo daß neue Verſtärkungen abgehen müſſen.

liches i h Agence Havas“ meldet hierüber telegraphiſch:

Rauch Zur Verſtärkung der Garniſon von Tamatave
v ln demnächſt 600 Marineſoldaten abgehen,

tung ne Aenderung der urſprünglichen Pläne iſt mit
4 r Abſendung von Verſtärkungen nicht beabſtchJ e gegen Tananaria ſoll durchaus nichts unter

men werden. Als Nachfolger des Kontread
n Vor als Pierre in dem Oberbefehl über die franzöſiſchen

eltkräfte in Madagascar wird Kontreadmiral
Haliber genannt.

3. Auguſt t M Wien haben am Freitag Abend größere

n Cacil nn a 9. e e n Anſtrich
W httgefünden. Die Polizei allein konnte gegen
Raſſen nicht aufkommen und ſo mußte Jnisebzune und Cavallerie herangezogen werden, um

12 d. M. ine Ruheſtörer, die ſich zum größten Theile aus
vergnügen be ne rekrutirten, zu zerſtreuen. Auch

Peſt gelang es dem energiſchen Auftreten der
ohzei, dem antiſemitiſchen Skandal, nachdem eren wiederholt, ein Ende zu machen.

t Gelee enffſhn den ruſſiſchen Oſtſeeprovin zen werdie Zuſtande immer er Die aägra

s Betan Verbrechen häufen ſich; der kürzlich ge
hldete Mord des Baron Nolde ſchließt ſich an

Neumarkt m Verbrechen gegen die Prediger Holſt und Dr.
an von wen la den Baron Nolcken und den im Februar
Hähnhenunn zu Berlin verſtorbenen Baron Leon Meyen-
n II Seihnend für die Verhaltniſſe iſt noch

e Vorgang der letzten Tage. Auf dem
tag San Lauternſee, dem Kreisdeputirten v. Klot ge

Es n an ſind von unbekannter Hand ſpeciell die
n der Angehörigen des Gutsherrn in
uts cher e r geſchändet worden die Kreuze

den Gräbern wurden demolirt und letztere

ag Enten en ren en e ent etzenden „Nationalen“ haben
nomen ſſen einen neuen adminiſtrativen Triumph zu

ind de en Auf Betrieb des famoſen Senators
t gſin iſt der Kurator der Dorpater Uni

ferin m Baron Stackelberg, ohne ſein
an ſeiner Stellung enthoben worden. Der
ne on e deſſen Amtsführung eine tüchige und ge
ſt erſ ſethafte war, iſt durch einen Nationalruſſen,

i ſt Director und Profeſſor Geheimrath Kapuß-
er n ſetzt worden. Die Hoffnungen, welche die
n utant fr e nſlaviſten auf den neuen Kurator ſetzen, drückt
uhen tn Figaer Blatt dieſer Richtung, der „Rig.
bunden u in folgendem Satze ziemlich unverblümt

n n „Man kann hoffen, daß die Wirkſamkeit
haſt balliſchen Lehranſtalten unter der erfahrenen

et J. n Matriotiſchen Leitung Michael Nikolajewitſch's
n e t annehmen wird, der den ruſſichen

n e nen niſſen und Intereſſen vollkommen
Kenſt geſucht en neueſten Meldungen aus Spanien laſſen

Zweifel darüber beſtehen, daß die MiliPenſh ne
mit gen e n iſt Eſtremadura, AltKaſtilien und

9 n, von langer d vorbereitet, erſtn ger Hand vorbereitet, eer end der Abweſenheit des Königs Al-
le ſof n p. eRonale d de zugleich mit einer allgemeinen Re
t enen h e den Sturz der gegenwärtigen Mo

e herbeiführen ſollten. Die Panik, die ſich
t ahierung auf die erſten Nachrichten von

derartige Bewegung vorbereitet war. Der König
befand ſich in La Granja, die Mitglieder des
Kabinets waren zumeiſt auf ihrem Sommerurlaub,
ſo daß es geraume Zeit bedurfte, ehe die noth
wendigſten Anordnungen zur Unterdrückung der
Jnſurrektion getroffen waren. Inzwiſchen trafen
aus AltKaſtilien und Katalonien Meldungen
von neuen Revolten ein, welche die Gefahr immer
drohender erſcheinen ließen. Freilich ſtellten ſich
der Marſchall Queſada an die Spitze der in den
baltiſchen Provinzen befindlichen Occupations
armee, General Polavjeza in Sevilla, der Ge
neral Riquoline in Katalonien, ſowie der General
Derrgros in Madrid der Regierung unverzüglich
zur Verfügung. Man konnte jedoch nicht alle
dieſe Truppen nach Badajoz ſchicken vielmehr
bedurfte es planmäßiger Maßregeln für das ganze
Land, die jedoch bisher nicht getroffen zu ſein
ſcheinen. Jn Barcelona, deſſen Kaſernen ſich
ſchon ſeit geraumer Zeit den Verſchwörern zu
gaänglich erwieſen, hat nicht blos ein Theil der
Garniſon revoltirt, ſondern auch die Arbeiter
bevölkerung nahm unter dem Rufe: „es lebe die
Republik“ an der Jnſurrection Theil, ſo daß die
Fabriken geſchloſſen und das Kriegsrecht ver
kündet werden mußte. Auch in Seu de Urgel
(Katalonien) ſoll die Ruhe wieder hergeſtellt ſein
die ſpaniſche Regierung hat es für nothwendig
erachtet, die Provinz Katalonien in Belagerungs-
zuſtand zu erklären. Die Operationen der Re
gierungstruppen werden weſentlich dadurch er
ſchwert, daß die Eiſenbahnverbindungen durch
Aufreißen der Schienen und Zerſtören von Brücken
unterbrochen worden ſind. So konnte auch Ge
neral Blanco, wie dem Pariſer „Temps“ mit
getheilt wird, von Merida aus nur ſehr lang
ſam nach Badajoz vorrücken, wodurch die Jnſur
genten in den Stand geſetzt wurden, die portu
gieſiſche Grenze zu gewinnen. König Alfons
Und die Königin ſind am Freitag in Madrid
angekommen und bei der Fahrt nach dem könig

lichen Palaſt von der Bevölkerung mit en
thuſtaſtiſchen Zurufen begrüßt worden.

Jn Cettinje, der Hauptſtadt Montene-
gros, herrſchte am Sonnabend großer Jubel.
Prinz Peter Karageorgiewies führte die
Prinzeſſin Zorka, Tochter des Fürſten Nikita,
unter großem Pomp zum Altar. Nach beendigter
Feſttafel reiſte das junge Paar über Cottara
nach Paris.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer, welcher die nächſten Wochen auf Schloß
Babelsſchloß zu reſidiren gedenkt, erfreut ſich des
allerbeſten Wohlſeins. Jm Laufe des letzten Frei
tags empfing der Kaiſer auf Babelsberg die Be
ſuche der kronprinzlichen Familie und der ſämmt
lichen anderen königlichen Prinzen und Prin
zeſſinnen, welche gekommen waren, Se. Maj. den
Kaiſer nach ſeiner Rückkehr aus Gaſtein zu be
grüßen. Jhre Majeſtät die Kaiſerin verließ
mit ihrem Gefolge am Sonnabend früh Koblenz

Wohnung zu nehmen.
(Ser „ReichsAnzeiger“) veröffent

licht an ſeiner Spitze das Folgende: „Das Un
gluck, durch welches Jschia heimgeſucht und ganz
Italien in tiefe Trauer verſetzt worden iſt, hat in
Deutſchland den ſchmerzlichſten Eindruck gemacht.
Es iſt Meiner Gemahlin und mir daher ein Be
dürfniß, dieſem Gefühle Ausdruck zu verleihen,
ünd hegen wir den innigen Wunſch, daß dies in
einer Unſerer Betrübniß würdigen Weiſe geſchehe.
Deshalb möchten Wir, von Tauſenden umringt,
im Geiſte an die Trauerſtätte treten, aber nicht
nur um die Todten zu beklagen, ſondern um zu
helfen, das überlebende Leid zu lindern. Wir
ſind gewiß, daß das deutſche Volk dem befreun
deten Nachbar im Unglück wird zur Seite ſtehen
wollen und daß es bereits nach Wegen dahin
ſucht. Darum bitten Wir Sie hiermit, bekannt
zu machen, daß die Kronprinzeſſin und Jch Uns
an die Spitze einer Sammlung für die Verun-
glückten von Jschia geſtellt haben.

Berlin, 10. Auguſt 1883.
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

An den Reichskanzler Fürſten v. Bismarck.“
Die von dem kronprinzlichen Paare gegebene

Jnitiative wird zweifellos im ganzen deutſchen
Volke den lebhafteſten Wiederhall finden. Jn
einer Reihe von Städten ſind bereits Hülfscomités
in der Bildung begriffen, weitere werden ſich an
ſchließen.

(Wiſſenſchaftliche Expedition nach
Aegypten.) Von Reichswegen iſt beſchloſſen
eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Aegypten zu
entſenden, welche die Aufgabe hat, die Entſtehung,
Natur und den Verlauf der Cholera, ſowie
die zur Verhütung derſelben geeigneten Maßregeln
an Ort und Stelle zu erforſchen. Die Expedition,
welche unter der Leitung des Mitgliedes des kaiſer
lichen Geſundheitsamtes, Geheimen Regierungs
raths Dr. Koch ſteht, wird im Laufe dieſer
Woche abreiſen, um ſich zunächſt nach Alexandrien
zu begeben.

(Aenderung von Konſularbezir
ken.) Neuerdings ſind auf Grund von Ver
ſtändigungen zwiſchen der deutſchen Reichsregie
rung Und deutſchen Landesregierungen einerſeits
und der öſterreichiſchungariſchen Regierung an
dererſeits die Bezirke der öſterreichiſche unga
r iſſchen Konſularämter im deutſchen Reiche ander
weitig als bisher feſtgeſtellt worden. Der Ber
liner Konſularbezirk, welcher bisher nur die Pro
vinzen Brandenburg und Poſen umfaßte, hat
neuerdings hinzugelegt bekommen: die Provinz
Sachſen, die Herzogthümer Braunſchweig und
Anhalt ſowie das Fürſtenthum Schwarzburg
Sondershauſen.

(Anläßlich der Kataſtrophe von
Jschig) ſind zwiſchen Kaiſer Wilhem und
König Humbert ſehr herzlich abgefaßte Tele
gramme gewechſelt worden. Die „Gazzetta Uffi
ciale““ meldet: Der deutſche Kaiſer hatte ſeine
herzliche Theilnahme wegen des Unglücks von
Jschia dem König Humbert in einem Telegramm
von Gaſtein aus ausgedrückt und dabei hinzuge
fügt, die Seelengröße und das Mitgefühlund traf mittelſt Extrazuges abends gegen 9 Uhr

auf dem Bahnhofe in Potsdam ein, von wo des Königs habe ſich im größten Glanze ge



zeigt, als er ſich ſelbſt an den Schauplatz des Un
glucks begeben habe. Gott werde ihn dafür
ſegnen. Der König antwortete telegraphiſch
Das Wort des Kaiſers tröſte und ſtärke ihn und
knüpfe die Bande der Bewunderung und
Freundſchaft noch enger, die ihn mit dem
Kaiſer verbänden.

Regelung der Gemeindeſteuer
Verhältniſſe.) Wie die M. Ztg. aus Berlin
berichtet, kann es jetzt als feſtſtehend angeſehen
werden, daß eine allgemeine umfaſſende Neu
regelung der Gemeindeſteuer Verhältniſſe nicht ein

treten, ſondern die jetzige Regierung, falls ſie
dem Gegenſtande überhaupt näher treten ſollte,
ſich damit begnügen werde, einzelne Theile aus
der Geſammtmaterie herauszugreifen und zwar
ſolche, die theils durch die Zeitverhältniſſe, theils
durch ſtreitige Auffaſſung und durch Meinungs-
verſchiedenheiten einer endgültigen Löſung be
dürfen nach dieſer Richtung ſollen auch die ein
geleiteten Vorarbeiten ſich bewegen. Was nun
die Aenderung der beſtehenden Städteord
nungen betrifft, ſo wird die Regierung mit
darauf bezüglichen Anträgen nicht hervortreten,
dagegen wird der aus der Anregung der Abge
ordneten hervorgegangene und zum Seſſions
ſchluſſe der Gemeindecommiſſion überwieſene hier
her gehörige Antrag in nächſter Seſſion wieder

holt werden.
(Rachklänge zur Erfurter Luther

feier.) Zu den Feſtreden von Profeſſor Lipſius
in Eiſenach und von Profeſſor Beyſchlag in
Erfurt weiß die „Kr.Ztg.“ nichts Beſſeres zu
ſagen, als das Folgende, das ſie und ihren An
hang charakteriſtrt. „Jn Berlin fand in dieſem
Jahre die Parole Beifall, nur mit dem kirchlichen
„Radicalismus“ könne man nicht gemeinſfam
feiern, ſonſt möge und könne ſich Alles zuſammen
thun. Die gute Tendenz dieſer Parole wird
Riemand verkennen, aber die Schwierigkeit, ſich
danach zu halten, erweiſt ſich in Wirklichkeit un
überwindlich. Soll etwa auf Koſten einer doch
ſehr problematiſchen Ausſicht durch eine von
außen hergeſtellte Einheit Rom zu imponiren, mit
dem Bekenntniß der evangeliſchen Lehre zurückge
halten werden Die Proteſtantenvereinler können
das nun einmal nicht laſſen, ihren IJndifferentis
mus anzupreiſen und für Verſöhnung von Hypo
theſen der modernen Wiſſenſchaft mit dem Glauben
zu ſchwärmen. Das iſt in Erfurt und Eiſenach
wieder zu Tage getreten.

Cholera in Aegypten.
Kairo, 10. Auguſt. Während der letzten 24

Stunden bis heute früh 8 Uhr ſtarben an
der Cholera in Kairo 39 Perſonen, in Suez
5, in Roſette 8, in den Provinzen Garbieh 105,
in Dakalieh 3, Behara 51, Charkieh 295, Gizeh
und Atfe 6, Galliubieh 21, Ghirgheh 71, Beni
Suef 54, in Fayum 115.

Provinz und Amgegend.
Der Magiſtrat von Magdeburg wird

binnen kurzem ein Concurrenzausſchreiben
behufs Erlangung von Entwürfen zu einem mo
numentalen Brunnen, deſſen Mittelpunkt eine
Büſte oder ein Standbild des verſtorbenen Ober
bürgermeiſters Haſſelbach einnehmen ſoll, er
laſſen. Der Brunnen ſoll an der Ecke der Kaiſer
ſtraße und der Ulrichſtraße errichtet werden.

Der Vorſtand der Kreisſynode Langen
ſalza macht bekannt, daß in Zukunft in jedem
Monat einmal kirchliche Katechiſationen
mit der konfirmirten Jugend ſtattfinden ſollen.

Jn Weimar wird am 22. und 23. d. der
deutſche Muſtkerverband ſeine Delegirtenverſamm
lung halten, bei welcher außer den geſchäftlichen
Angelegenheiten und dem Penſionsfonds noch eine
Petition an den Reichstag, die Militärkapellen
Und das Reichsgewerbegeſet betreffend, zur Ver

handlung kommen.
Der „landwirthſchaftliche Verein Steigra“

beabſichtigt für den Herbſt eine Obſtausſtellung

zu arrangiren.
Jn Erfurt wird am 20. und 21. Sept.

der Thüringer Städtetag zuſammentreten.
Am erſten Tage werden die Delegirten Se. Maj.

V

den Kaiſer Wilhelm begrüßen und am 21. Sept.
u. a. Uber das Krankenkaſſengeſetz Berathung
halten.

Nach einer Depeſche vom Landgericht zu
Deſſau iſt der Kaufmann Alfred Schultze
aus Zerbſt ſeit dem 9. d. mit 10 000 Mk.
Verſicherungsgeldern flüchtig geworden.

Lokalnachrichlen.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1883.
Als ein Volksfeſt im edelſten Sinne dieſes

Wortes geſtaltete ſich am Sonntag das Turn
feſt des nordoſtthüringer Gaäues. Außer
den hierzu gehörigen 17 Vereinen hatten die
Städte Leipzig, Lindenau, Markranſtädt, Teuchern
und noch mehrere andere Vertreter in größerer
oder geringerer Zahl entſendet, ſo daß im Ganzen
ſich mit unſeren Bürgerſchützen wohl 26 Vereine
an dem Feſte betheiligten. Das Arrangement
deſſelben war, wie wir gleich eingangs bemerken
wollen, ein vorzügliches. Unter überaus großem
Zuſpruch des Publikums leitete am Sonnabend
Abend eine mit Conzert, Vorführung von Frei
bungen und Turnſpielen verbundene Vorfeier
auf dem Nulandtsplatze das Feſt ein. Der
Empfangsausſchuß war inzwiſchen in Thätigkeit
getreten und hatte die mit den letzten Zugen an
kommenden auswärtigen Turner mit der nöthigen
Unterkunſt für die Nacht verſorgt. Sonntag früh
5 Uhr nahm der Weckruf vom Schulplatze aus
ſeinen Marſch durch die Hauptſtraßen der Stadt.
Mit jedem der Frühzüge trafen nun die fremden
Gäſte in großen Trupps hier ein und wurden am
Bahnhofe von den hiermit Beauftragten ſowie
vom Trommlercorps der hieſigen Turnvereine
empfangen und nach der Funkenburg geleitet.
Jm Garten dieſes Etabliſſements fand kurz vor
8 Uhr die offizielle Begrüßung der in kaum er
warteter Anzahl erſchienenen Feſttheilnehmer durch
den Vorſitzenden des Centralausſchuſſes, Herrn
Landesſecr. Bethmann ſtatt, der im Anſchluß
hieran in ſeiner zweiten Eigenſchaft als Gauver
kreter die Enthüllung der neuen Fahne
des Döllnitzer Turnvereins vollzog und
dieſen im Programm des Tages eingeſchobenen
Act mit trefflichen Worten begleitete. Die weitere
Erledigung des Feſtprogrammes führte die Ver
ſammelten zunächſt nach dem Thüringer Hofe,
woſelbſt die Eintheilung der Wettturner in Riegen
ſowie die Geräthevertheilung vorgenommen wurde.
Nach beendigter Frühſtückspauſe begann um 11
Uhr das Wettturneun an den Geräthen. Bei
der bedeutenden Anzahl der Concurrirenden ließ
ſich vorausſehen, daß daſſelbe viel Zeit in An
ſpruch nehmen würde und erſchien es daher ge
boten, dieſelbe nach Möglichkeit auszunutzen. Mit
geſpanntem Intereſſe folgten die nach Hunderten
zählenden Zuſchauer den Uebungen, die ſich unter
Aufſicht der Kampfrichter gleichzeitig am Reck,
Barren und Pferd abſpielten. Erſt um 2
Uhr trat die Mittagspauſe ein, welche ca. 250
Turner beim fröhlichen Mahle auf der Funken
burg vereinigte.

ihren Fahnen und Zeichen unter Theilnahme der
Bürgerſchützen und einer Abtheilung unſerer Feuer
wehr in der Teichſtraße zum Feſtzuge. Der
ſelbe ſetzte ſich wie folgt zuſammen: 1) Eine
Section Feuerwehr, 2) der Turn und Ordnungs
ausſchuß des Feſtcomitées, 3) ein Trommlercorps,
H erſtes Muſtkcorps, 5) Gauturnrath, 6) Ehren
gäſte (die auf dem Markte eintraten), 7) die
nicht zum Gaue gehörigen Turnvereine, 5) dem
Gau angehörige Vereine (Döllnitz, Freyburg a. U.,
Jahn'ſcher Turnverein Halle, Turnverein „Ule“
Halle, Nietleben, Lauchſtädt, Luützen, Lettin, Gie
bichenſtein, Naumburg, Cröllwitz, Schkeuditz,
Halleſcher Turnverein, Drotha, Weißenfels) 9)
Drommlercorps der Schützen, 10) zweites Muſik
corps, 10) ver CentralFeſtausſchuß, 12) die
hieſige BürgerſchützenCompagnie, 13) Männer-
Turnverein Merſeburg, 14) Allgem. Turnverein
Merſeburg, 15) eine Abtheilung Feuerwehr. Ein
gereiht war noch ein drittes Muſitkeorps, welches
der Schkeuditzer Turnverein an ſeiner Spitze
führte. Mit fliegenden Fahnen, deren Zahl
zwanzig betrug, nahm der gegen 1000 Mann

Bethmann, der in kräftiger und jun

ſtarke und höchſt impoſante Feſtzug ſinnen Gipllc
durch die reich mit Flaggen e en n h
ſchmückten Straßen der Stadt, den St en Feſt
e e Schloßhof und n 9 waren
mitten der Stadt angekommen, auf M ootgegan

plate Halt an u nReinefarth die Feſttheilnehmer mit dal Gaß

trauen auf das Turnen und auf die Turner blickte m

Hier begrüßte Herr Vürgerneſ

Worten: n Lien
Die Zeiten, meine Herren, in denen m

hinter uns, glücklicherweiſe hinter uns in n
heit. Heute hat ſich der Gedanke, hat ſich die o n
wieder Bahn gebrochen, von der bereits V An dkhums zum Heile ihres Vaterlandes n n undorf,
daß gerade die körperliche Ausbildung und n m (hall)
heilſamen Einfluſſe iſt auf Volksgeſundheit m n n
ziehung, daß nur in einem geſunden geſtählte r
ein geſunder, energiſcher Geiſt wohnt und daß n n ind Be

energiſche Männer tüchtige Staats und öemmn ten kern
ſein können. Man hat ſich außerdem davon üben e de d
daß insbeſondere die Turnvereine Stätten i n den
ſtandes, guter Sitten und patriotiſcher Geſnnng m
Wir ſehen jetzt, daß von ſeiten der höchſten u dert
Staate dem Turnen eine warme, dankenswerſſe ſe Giege
aber auch wohlverdiente Aufmerkſamkeit und Fürſer e hahett
gewendet wird. Es dürfte auch wohl keine n den
vorhanden ſein, die nicht ebenfalls ein lebhaſtes d n
hegte für die Ausbildung der Jugend und der i an
Von ſeiten unſerer Stadtverwaltung kann ich n wſlf
artiges lebhaftes Intereſſe bekunden, und ich darf e e
daß wir daſſelbe bereits bethätigt haben wirin allernächſter Zeit unſern Turnvereinen eine un n ſtin
halle zur Verfügung ſtellen, von der wir glauben net beſ
ſie allen Anſprüchen genügen ſoll. Um ſo eiſtenliche ſehen d
es uns allen nun, daß Sie, meine Herren, jeßt h gen und
gekommen ſind! Die Verſammlung wird für unſere d n u
vereine eine Anregung zum Streben, zu we ſt
bildung und Vervollkommnung, für unſere übrigen n Egyeldet
ren Mitbürger aber eine Mahnung und ein WennTheilnahme ſein. Und ſo begrüßen wir Sie denn Mit n
Herren, in unſerer Stadt Merſeburg ich heiße Sie h unhrite

willkommen und danke zugleich den fremden derte n O iſt
den Vorzug, den Sie unſerer Stadt durch Ihre Wenn
rige Anweſenheit gegeben haben. Auf der andernbefinden wir uns den fremden Herren gegen Nhe
einiger Verlegenheit. Sie kommen, meine Herren ſch n et vor

ich überſehen kann, zum größten Theil ſelbſt aus h annen
Städten oder aus von der Natur bevorzugten hen n
und Sie haben Jhre bisherigen Jahresberſammling
ſtets wohl in größeren Städten die Ihnen für 9
der Zerſtreuung vielerler zu bieten verinochten, Oder do Freien
in Ortſchaften abgehalten, die von der Nalur begüſt
waren. Beides trifft leider für unſere Stadt Meſſtunderf,
nicht zu. Dagegen darf ich erklären, daß Sie hier bein ſgnvär
liebe und gern geſehene Gäſte ſind, ſo lieb und gern di u
wie irgendwo, und daß Jhnen und Ihren Weſtrehun an
hier Sympathien entgegengebracht werden, wie ſe M. h
wärmer nirgends entgegengebracht werden können n wen
Sie dieſe Verſicherung von mir an und decken Sie dann Wo
einen etwaigen Ausfall an Vergnügungen! Willonn n dollene

nochmals ein herzliches Willkommen! m di
Nach Eintritt der Ehrengäſte in den du a

derſelbe ſeinen Marſch durch die Breiteſttaße Rinne O
dem Feſtplatze fort. Dem Aufmarſch folge dann we
die Feſtrede des Gauvertreters, Herrn n ſt

um O ſrhere
geh ender Anſprache namentlich die a d athel
krafterhaltende Aufgabe der Durnvereine herd Wehen

und ihre ſittliche Wirkung auf das Volk nd
kennzeichnete. Redner ſchloß mit einem drehen n
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer Nunmehr n t
der turneriſche Theil des Feſtprogramms Mit N
aufgenommen Zunächſt folgten nach n

v führtem Aufmarſch Freiübungen unter nPunkt 3 Uhr rangirten ſich die Vereine mit ſ alsdes Herrn Turnlehrers Reuter Hall m
nur wenigen Ausnahmen exack und n
durchgeführt wurden. Hierauf begann ein hin
turnen der Gau und Gaſtvereine n
namentlich der Leipziger Durn n(Schreberſtraße) durch ſeine unter Lettin h

Herrn Günther ausgeführten gan vorzig in

Leiſtungen am Reck und Barren beſeitt hſith
vorthat und das Intereſſe der Türner un hen
freunde in hohem Maße auf ſih
Leider fehlt uns hier der Raum, a

der Leipziger n dgehen, doch können wir den vlelſeitig geh
die Herren es ſt

au bei

v

b ygöfter Gelegenheit nehmen, un eren Gau etel
Feſten zu beſuchen, um durch ihr n n
der Turnerei zu fördern. Auch die Linde n M
keten recht brav und bewieſen einen regen n iſt

Eifer. Inzwiſchen hatte das Kampfe d
turnen wieder aufgenommen nte u
Theilnahme des Publikums rangen die h

im Steinſtoßen, Weitſpringen un a
noch um die Ehrenpreiſe, als ſchon d

S t
S

neigte und das Turnen an den Gerät



t inm e 5mit Jan felt war. Endlich gegen 9 Uhr abends konnte zwiſchen 8 und 10 Jahr alt gewordenen Spröß mit einer Watteeinlage von 1 em Dicke vor Mund und
hen d e a Obmann des Kampfgerichts, Herr Bethflingen entſchloſſen. Um das Verſäumte möglichſt Naſe zu legen. Die Maske müßte jedesmal, ehe ſte be
ine Eſ ann, das Reſultat der heißen Arbeit ver gründlich nachzuholen, waren 30 Pathen fur die t wird auf 450 Sr. erhist werden.
tadt anſtnn Unden, Es waren als Sieger aus dem Wett zwei Täuflinge geladen, außerdem nahm aber 3 ſern
Hin h n hervorgegangen Brömme (Trotha), auch noch wenigſtens dieſelbe Zahl Freunde und Se uNd v e e e
die Weh Hellwig, Lommel, Diſchen dorf Merſe Bekannte an der Familienfeier Theil, die, wie Weizen, pr. 100 Kl. 16,20 vis 16,80 M.

ung Wolf (Weißenfels), Schenk, Müller IIwir wohl nicht beſonders zu erwähnen brauchen Rogen, do. 16,50 bis 15,
eine dere (erſeburg), Lienecke (Weißenfels), Hart das ganze Dorf in Bewegung gebracht hatte. r e L e
n ann, Dickhaut (Merſeburg), Fugmann I S Aus Querfurt, 10. Auguſt, ſchreibt man Erbſen, do 24 bis I

a Weißenfels), Müller J Schwab (Halle). Ein Bubenſtreich gemeinſter Art iſt in verfloſſener Linſen do. 40 bis 18,

n n n See r Bee hen n an Die am e t erkkyein e v e ae iſtes du old Galle), Querfurt, Mentzel II, Deuſſtehenden Apfelbäume, ca. 60 an der Zahl, ſind rneten el, arron, Neuthor I (Merſeburg), von ruchloſen Händen ihres reichen Obſtanhanges e der Kenle) re e Du d n
t a M Albrecht (Halle), Hucke (Merſeburg). Ferner beraubt worden. Der oder die Thäter müſſen Schweinefleiſch do. 130 bis 120
dte Melen von den Gäſten Preiſe. Schumann, ſeiner geraumen Zeit bedurft haben, um ihr Jer S boſenſleiſch, do. 1,10 bis
a e Steburg und Baum er Eipzig). ſtörungswerk zu vollenden, da heute Morgen mehr gatſeiſch, r z
dan hat h a Mit einigen kernigen Worten des Dankes undſals 2 Wispel Aepfel den Boden unter den Bäumen S rhat ſich a Eier, pro Schock 3,60 bis 3,20v die Tirienet Freude über die mannhafte Ausdauer derbedeckten. Dem Anſchein nach iſt dieſes Obſt ab Heu pro 100 Kilo 8, bis 7,50
d und hin Wettturner wurden die prächtigen Kränze aus geſchlagen worden. Der Pächter dieſes Obſtes,Stroh, do. bis 83,50
u e n Etenlaub überreicht, worauf ein dreifaches Gut welcher jetzt einen Schaden von ca. 200 Mk. er Markthreis der Ferken

leidet, ſichert eine Belohuung von 30 Mk. Dem in der Woche vom 5. bis mit 11. Auguſt 1888
jenigen zu, welcher über die Thäter Auskunft e e r
giebt. Witterungs- Bericht

e der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mechAus Dr. L. Overzier's Wetter Frognoſe (nstituts von II. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung S r 138. Arsgs. 8 Uhr
in Köln. Barometerstand 752,0 758,5(Nachdruck verboten.) Therm. Celsius 13,8 15,115. Auguſt. Mittwoch. Kühl und noch Zzeitweiſef Keaumur 11,0 12,1Die denn eiſe errungen, und zwar 9 der Männer Turn en e e e en nen n heß i d 591

nachmittags bis abends ſtrichweiſe aufgebeſſert, na el. Feuchtigkei 64 1n zum en gerein und 7 d e n e Niederlage Sewolkung 7n Der Schneidermeiſter Nei h ſch mann aus e v Wn Um tn Adra verſuchte am Sonntag Vormittag oberhalb Vermiſchtes. S 6 3e Reumarktsbrücke ſich durch Ertränken den Tod Eiſenbahnunfall) Am 12 d. früh r anrer Stadt Merſhn

un im Bahnhof Belfort ein Zu nſtoß der Schnellzüc ehe r S wermeiſter S. Dort as ſiſchen e Belana culte lteeee t Anzeigen.
n e in u doch den Lebensmüden unterhalb der Brücke Bis jetzt bekannt 1 Todter, 8 Schwerverwundete, viele Kirchen und FamilienNachrichten.
ins den en eder auf. Da der Neitſchmänn krank zu ſein Leichtverwundete Pam. Vakat.

ſen, wurde er vorläufig in das hieſige Kranken- Ein furchtbares Hagelwetter) hat Diens. Stadt Getauft: Elsbeth, T. des Strumpfwirkers
tag vor. Woche nachts den nordamerikaniſchen Staat gwe bes aufgenommen, woſelbſt er Juch ſchon am Jova heimgeſucht. Die Breite des Hagelſtreifens be dere t W e l e rer un

bend deſſelben Tages geſtorben iſt ober uſtav, vohn des Schnittwaarenhändlersges trug vier Meilen und zog ſich durch drei Grafſchaften Martens; Eliſabeth Olga, T. des Handarb. Hirſch; Friß
e hin. Alle Feldfrüchte wurden auf der ganzen Strecke Georg Walther, S. des Stadtraths, Banquier Schultze

gänzlich zerſtört. Eine Frau wurde von den nieder Willh Ma ein unehel S. Beerdigt: din den Kreiſen Euerfurt und e ſtürzenden Eisklümpen erſchlagen und viele Perſonen Angſt der tüngte S. e Handelsm. Linde den n
Naundorf 12. Auguſt. Zur Characte ſchwer verletzt. Die Hagelkörner lagen ſtellenweiſe 5 jüngſte S. des Schneidermſtrs. Diehe, der Schuhmacher
ſt der gegenwärtigen Witterungsverhältniſſe Fuß hoch. Der Etſenbahnverkehr war unterbrochen unt Dies

Icſehene Oiſe ſh. dent erwähnt zu werden, daß wir am Sonn Station Sonah wurden Keunn Laſtwagen von der Gottesackerkirche Donnerstag nachmittags 5
e n 5 3 Gewalt des Sturmes aus den Schienen gehoben undind du a nd auf einem Marktwagen einen Mann ge umgeworfen. n e e Sohn desten entgegen hrten, der neben Sommerüberzieher, Strohhut Von der Jnſel Jschia) Die „Gazetta dJta Handarb. Gimpel; Fran

ziska Elſa, eine gußerehel. T.denten andern Jnſignien der couranten Jahreszeitſ la ſchreibt aus Caſamitee folg vom 6. d. M.. Ueber Beerdigt die Ehefrau des re perten

len i r gen en W hen a e Atnme Getauft: Martha Elſa, Linda Emma,e nn ſ Ameno, e e Zwillingstöchter des Metalldherzliches Willinnn lungen und obligate Fuchshandſchuhe an den icht genaue ſtatiſtiſche Ausweiſe geben, und dieſelben n e des e e en e
idönden hatte, aus denen er nur herausfuhr, um müſſen ſich vorläufig auf die Zahl der zerſtörten Häuſer Zwillingsſöhne des Fabrikarb. Kahle; Karl Ernſt, S

h an te ironiſtrende Geberde durch eine krümelndeſand auf die relative Anzahl der Einwohner beſchränken. es Schuhmachermſtrs. Rubloc. Gerrauert de
en Marſch du ngerbewegung, welche ſich auf die Temperatur Dieſe müßten nun mit den Bevölkerungsregiſtern ver Steinmetz Müller hier mit Frau B. L. S. geb. Müller

nheit. Sie ky

ann, zum größten

aus von der Rath
n Ihre biehern
größeren Städten

g vielerſet zu hin

abgehalten die in

z kriſft leidet

gen darf ich er

fort. An r lichen werden, um die genaue Zahl der Opfer zu conun t Luſt beziehen ſollte, ausreichend zu wider iatiren. Derzeit hat man es nur mit Gerüchten zu Verlobun g- An7zoei 0
des Gal ginn „Beſſer bewahrt, als beklagt““ dachten hun. Als Leichen von Eingeborenen in Caſamiceiolo 8 8
n der in h wir und arbeiteten uns durch den rauhen will man 60, als die von Badezäſten 40 erkannt haben. Als Verlobte empfehlen sich
ſprache nan m aus Weſtnordweſt bis zu unſerm Thermo Auf dem Friedhofe wurden 217, an den Fundorten ſelber Helene Bretschneider
de Aufgabe der d deſſ b bigen 400 beerdigt. Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt Franz Berliche in ürch, deſſen Queckſtlberſäule ſich zur ſelbigen nd man findet noch ſehr viele Leichen. Nun iſt erehnre enttlite Bl S war morgens kurz nach 5 Uhr aber ſchon jede Hoffnung geſchwunden, daß man Lebende e e

Redner n ſchen 9 und 10 Grad an der Reaumur'ſchen ſſinden dürfte, obwohl von abergläubiſchen Weibern Fa tut
Ma den daſt ine beln von unglücklichen Opfern, deren Hülferufe ſie vere. Na n la bewegte. Nun, das iſt wenigſtens eine ommen paren wollten e er e Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg
Thel ded Wnmertei ben n vom 6 bis 12. Auguſt 1888ſche Sel n merfriſche, bei welcher der Accent mehr auf (Jubiläum.) Am 12. Sept. ſoll das 50jährige Auguſt

en. Juni n zwei letzten als auf den zwei erſten Silben Jubelſeſt des Rauhen Hauſer gefeiert werden. Ver Heboren: dem Beutlermſtr. Raav eine T. Oel

Fehln J grube 4; dem Kgl. Kataſter-Aſſiſt. Meyſen ein S.ufmarſ und die man ohne die fernen Und theuernſdnnten ift damit die Enthütlung Her Baſte Dr. Wicherns Clobigkauer a dem Gasmeiſter Richter ein S., Dammſtr
Tun iſhen Eurorte gleich dicht vor der Haus Se ren nen e Wenn r t S 17; dem Bureau Aſſiſt. Brühns eine T. ünteraltenburg

Ausnahme n haben kann. Von vielen hieſtgen Land irgends des vorhandenen Trinkwaſſers, ohne daſſelbe et en e eer e I dem Krauken
t wurden. hen hen iſt es ſehr beifällig bemerkt worden, daß ekocht und vor dem Gebrauch wenn es einmal erkaltet ne W e andarb. Richter

d roſfentli ſt, während zwei oder drei Minuten in einer halbvollen ne S Krzeſtr 65 dem Schuhmachermſtr. Mollnau einGar und urch Ihren „Correſpondent“ veröffentlichtenſ ſt, während zwei oder üten in e Sahd 18 tnS e We e re und inſt Stöpfel verſehenen Flaſche gerüttelt zu haben S. Sand 18, dent Handarb. Lehnert ein S, Roſenthalder Leih rzier ſchen Wetterprognoſen ſich en anm 16 ein unehel. S. dem Metalldreher Meerbote ein S.p. un Statt das Waſſer zu kochen, kann man es in Gefäßen,aße) dur an einen großen Prozentſatz von Treffern und Helche auf Winden tie 190 Gr er auch mehr erhitztj Zand I. dem Handarb. Seibicke ZwillingsS, Hirtenfte
ne oft büchſtäbliches Eintreffen der gegebenen worden ſind, an der Quelle ſchöpfen. Mineralwäſſer dem Korbmacher Pönicke ein S. Preuße ſtr. 11; dem

nther aus n e gegeben wer ein Handarb. Rudolph ein S., Gotthardtsſtr. 16; dem Kaufm Ret ind kerungsſchilderungen auszeichnen. Zuweilen wären ſehr zu empfehlen. 2. Aller Wein iſt erſt dann an Thiele ein S. Gottyardtsſtr. 34 dem e
wreſe dte 3 u genießen, nachdem er auf 55—60 Gr. in Flaſchend s u n man das Verschen hören: „Die Hamburger ch en iſt. und auch die Gläſer müſſen erhigt Zuhmann eine T Gotthardtsſtr. 15. Geſtorben

s Man e ßt j des Handelm. Linde S., 1 M., Krä Vm M arte läßt im Stich; der Stannebein trügtſ] vorden ſein. 3. Die Speiſen müſſen gar gekocht und M. Krämpfe, Vorwerk 15e du ſterlich, doch Overzier beluügt uns nicht.“ die natürlichen Früchte in Waſſer gewaſchen werden, r e wer r e e ar
u Aus bis jetzt noch unbekannten Gründen welches geſotten hat und in den Gefätzen, in denen es. Sahnert 16 J. 9 M. ertrunken Oberaltenburg 25;

m S e gekocht wurde, oder aber in anderen, die vorerſt erhitztnd h am Sonnabend Abend der Oekonomie- re ſind Kuſbewahrt wird 4 Man eſſe ung ſolches Schneidermſtrs. Dietze S, 3 Monate, Krämpfe,

tn rwalt C e S 7 Brühl 1; der Schuhmacher Dies, 43 J. 9 Mdein Eornelius zu Bündorf, ein noch Brot, das in dünne Schnitten zerlegt während 20 Minuten chron.i n r Mann, in ſeiner Behauſung erſchoſſen. t Ungefähr 150 Gr. Hitze geröſtet worden. 5. Alles Lungen und Magenleiden Oberbreiteſtr 22.
md. m Dorfe Milzau fand am letzten Sonn Eßgeſchire muß bei 150 G. der mehr erhitzt worden FFeeeeeeereeeeeſeſuchen An le ein Dauſaet unter ganz beſonderen Um- ſein. 6. Die Betttücher und die Leibwäſche werden in Zwei rosse Läuferschweine

fordern. jeißes Waſſer gedrückt und dann getrocknet. 7. Dast ten ſtatt. Der Einwohner H. hatte in Folge Sawaſe iſt Wberſalls vor dem Gebrauch zu ſteren den in deſethn ein gamme Prttraße r
ga es Arwürfniſſes mit dem Geiſtlichen ſeines ind nach ſeiner Erkaltung mit on Thymianſänre oder e Leriethen Ind Nenſehr g r e

wiſſe n piels ſeine beiden jüngſten Kinder von der o Phenolſäure zu verſetzen. 8. Man waſche ſich täg Ei t eben O.
eder ne zurückgehalten und ſich erſt jeht, nach ein mehrmals das Geſicht und die Hände mit ſolchem in Paar Läuferſchweine ſteſen

Huhn ſteten n d er n Waſſer. 9. Nur wenn man die Choleraleiche oder von zu verkaufene des h em Wechſel in der Perſon des Seelſorgers, ihr herrührende Wäſche zu verühren hätte, wäre es ge ß
mahme der heil. Handlung an den in looten, eine kleine Maske aus doppeltem Drahtgeſlecht O eraltenburg 18.



Motten,

a Weker

deren Brut, Maden,
durch Einwirkung von Gasen
Politar, Stoffe und Farben dadurch leiden

P. enempfiehlt
reinwolleneFahnentuche, Ctm. hreit,

Holzwürmer ete., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen ein
in einem hermetisch versehlossenen Apparate unter Garanti

Gefällige Aufträge nehme entgegen.

geniſtet ſind w
e Hetödtet, W d

Otto Vernhadt

80 Bfg.

aller Sorten Hchuh
Preisſtellung und emp
Publikum zur geneigteſten Abnahme.

er. C kl. Ritterſtr. 1.

Größte Kuswahl
und Stiefelwaaren beſter Qualität

fiehlt dieſelben Unterzeichneker einem hochgeehrten
bei billigſter

Die Kohlenfabrik von C. Traeger
hier am Neumarkt

empfiehlt ihre Masspressohlensteine in beſter Qualität und
guter Heizkraft zu ſoliden Preiſen:

pro Mille frei in das
ab Trockenſchuppen Mk.

Reelle und prompte Wedienung.

Haus Mk. 10,50,
9,50.

Steppdecken, Sehlaſfdecken, Böhm-
Bettſedern u. DBaunen, Inlette u. Stroh-

Ed. ZJentgraf.süelke empfiehlt

Webhühner
kaufe jedes Quantum und zahle die höchſten Preiſe

E. Wolſſ.
100 Stücd von n
empfiehltViseitkarten
F. Karius, Brühlſn,

Zur geſchmackvollen Ausführung aller Drin Lithograpbie und Buchdruck empfiehlt ſich e

CangpflanmenAben
(halbreif) kaufe jedes Quantum zu den böchſten Preſſe geteHeinrich ung

Windberg 77
l

t

ne el

e hu ſple
a bSteinhahſen n m.Böhm. e

Holghohlen. tet Matv ſt n kurz
h habsb

un
s deu

Preßſteine.

Briquektes.
Zäckerkohlen.

Petroleum
Torfstreu. unTorfmull. legte
9 n birgerE Klauß e Keſe

S ufen be

ſchien d

e ündetelenDas Vorzüglichſte

Flaggentuche in Wolle und Baumwolle,
Fahnen, fertige, inLänge zu billi n

Metf.

jeder gewünſchten Breite u.
Preiſen.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufge
P trt. die Jmmobiliar-Verſicherungs Beiträge für
s l. Semeſter 1883 nach Neunzehntel vom Beitrags

Verhältniß binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe
zu entrichten.

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiliar
Verſicherungs Beiträge pro II. Semeſter 1883 eben
falls nach Neunzehntel vom Beitrags Verhältniß an die
ſelbe zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden.

erſeburg den 10. Auguſt 1883.
Stadt Steuer Kaſſe.

Feld- Verkauf in Creypau,
Sonnabend den 18. d. M., ARachmitkag 3 Ahr,

ſollen im Chriſtel'ſchen Gaſthofe in Crehbau 3 den
Oekonom Wilhelm Friedel'ſchen Eheheuten daſ. zugeh.
Feldpläne, als

9 Mrg. 132 Rth., Plan vom Mühlwege bis an
den Kreuzweg;

11 Mrg. 49 Rth., Plan auf dem Berge, beide in
Creypauer Flur; ſowie

6 Mrg. 25 Rth., Plan in Trebnitzer Flur,
meiſtbietend, und zwar alle Pläne im Ganzen, verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1883.
A. Rindlfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ.

Ein Paar neue engliſche Kutſchgeſchirre ſtehen billig
zu verkaufen. Auch können dieſelben einzeln verkauft

werden bei F. Zahn, Sattlermſtr.,Schmaleſtraße 15.

Ein Laden
mit Wohnung zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Oberbreiteſtraße 2.

Eine Ladeneinrichtung

Ausrangirte Fässer,
zum Gurkeneinlegen vorzüglich geeignet, verkaufen preis

werth Thiele S Franke.
Wegzugshalber iſt zum 1. October ein Logis, Stube

Kammer und Küche, zu vermiethen. Daſelbſt iſt auch
ein gebrauchter Kinderwagen zu verkaufen

Neumarkt 67.
Ein einzelner Herr ſucht zum 15. Aug. eine möb

lirte Wohnung. Gefl. Off. mit Preisangabe werden
von Herrn Alwin Querner, Magdeburg erb. (1790.)
r T e Anzeige.

Kapitalien von jeder belrebigen Summe ſind
ſofort und zum 1. Octbr. er. zu 42 o Zinſen auf
gute GrundftücksHhpothek auszuleihen durch den Kr.
Auct.-Comm. Rindfleisch in Merſeburg.

E. Genthe,
Getgrhe r. 70.empfiehlt ſein reichhaltiges

Stiefel- und Schuhwaarenlager
in feinern und ſtarken Deſſtns ſowie Prome-
naden-Schuhe für Herren, Damen und Kinder
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Bergmanns
r

Theerſchweſel Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken.

im Handel iſt denDimpes lösliches Hafermehl h
Pfd 50,7 T Pfd. 50 Pf. bei Th. Sohnabel Aue

und F. Curtze- nMhalindr

h ſän
en ihrerIch habe mich hierselbst als

Rechtsanwalt atrénh
niedergelassen. Mein Büreau befindet sich bahn

alte Promenade 24, 1. Etage m im
al Le a“S., den 10. August 1883. Penn w

(Ml, 23930.) Hr. jur. Räffer, Rechte
chWagen und Geſchirrſahtk

un
n ivon n riW a f. F éTeuchern am Markt, n We

empfiehlt b witentLandauer von 450—809 Trir. len
Halbbedeckte von 200—500 Thlr. n ne

Offene Chaiſen von 125-400 Thlr. e ſten
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit durchaus ſdeſen wh
Sroeatell Ausſchlag, Silber oder vergoldeten n hee
Rücklehnen und Sie verſtellbar mit Telephon und en h
pfeiſe und Hytorinrade, Verdec mit dern n
Brechzeug, (Neu D. R.-Patent 47738) Zjährige n s
Eigene Erfindungen Patent angemeldet. e n nd
auch doppelſitzig zu fahren, vis Ais do. n un
und ohne Verdeck. Bregck mit Verdeck gunn h in
auch gang geſchloſſen zu fahren. Modelle und öhen ſ
franco zu Dienſten. Kutſchgeſchirre große n ſt
für 2 Pferde complet ſſchwarzer Beſchlag von l Wirge
an bis zum hocheleganteſten in Silberbeſchlan n
goldet (Antik eigne Modelle) bis 600 Mk. für 3 h
Waare und gute Arbeit garantire. uFrauen und Jungfrauen Nil in

dut

St. Waximi. in
Mittwoch den I. Aug hmittags 2 Uhr ab Nahen im d

Ein junges anſtändiges Mädchen, w nnahen genbt iſt, wird nach Auswärt n a h

h

von nan on

Ehriſti an. nGeübte Stickerinnen finden dauernde m un

Burgstrasse S, im Hofe rechtſches in Maß un

r Vſahen u anEin ordentliches Mädchen ſür eine e en
zum 1. September d. J. zu miethen geſucht n ſt

v lin der Exped. d. Bl. 55 Wiegenſeſt in y
(faſt neu) iſt billig zu verkaufen 4 5 r w. Unſerem Freunde Mopnert zum hver Otto Drdmann, Stufenſtraße Nr. 4. Täglich friſcher Kalk reſte Wer nes 97 daß er bei der Tante v Nah

Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und zum Breiteftraßze 13, vis à vis der früheren Poft. und Rieke in der Stube zappelk. R. h r

J. Oetober zu beziehen. Näheres Neumarkt Nr. 12. Albert Kayser. ſobeRedackion, Druck und Verlag von T. Rößner in Merſeburg.
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